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„Die uns leitende Vision ist es, zu einer Welt beizutragen,

die durch gegenseitigen Respekt, aufrichtige 

Wertschätzung,

verantwortungsvolles Handeln

– im Umgang miteinander und mit der Umwelt –

sowie eine tiefe Sinnhaftigkeit im Leben geprägt ist.“
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Vorwort

Liebe Leserinnen und Leser,
herzlich willkommen zu „Gesundheit trifft Technologie  – KI-Praxis in der 

Physiotherapie“! Mit diesem Buch möchten wir Sie einladen, gemeinsam mit uns 
einen Blick in die Zukunft der Physiotherapie zu werfen. Die rasante Entwicklung 
von künstlicher Intelligenz (KI) eröffnet nicht nur wegweisende technologische 
Möglichkeiten, sondern prägt grundlegend, wie Patienten betreut und therapiert 
werden können. Unser Ziel ist es, Ihnen zu zeigen, wie KI menschliche Nähe und 
technische Präzision vereinen kann, um die Physiotherapie nachhaltig zu be-
reichern.

Stellen Sie sich vor, Ihre Patienten könnten ihre Fortschritte in Echtzeit ver-
folgen, motiviert an ihrer Genesung arbeiten und durch innovative KI-basierte Lö-
sungen optimal unterstützt werden. Dieses Buch zeigt Ihnen, wie Sie solche Techno-
logien in Ihrer Praxis nutzen können, ohne den persönlichen Kontakt aus den Augen 
zu verlieren. Denn eines ist für uns klar: Der Erfolg in der Physiotherapie entsteht 
durch die Synergie aus menschlicher Empathie und modernster Technologie.

 Herausforderungen in der Physiotherapie: Fachkräftemangel 
und steigende Anforderungen

Die Physiotherapie steht vor großen Herausforderungen: Ein wachsender Fach-
kräftemangel trifft auf steigende Ansprüche an personalisierte Therapieansätze. KI 
kann hier ein entscheidender Hebel sein, um diese Lücke zu schließen. Durch die 
Automatisierung von Aufgaben wie Dokumentation, Bewegungsanalysen und 
Therapieplanung ermöglicht KI, administrative Tätigkeiten zu reduzieren und den 
Fokus stärker auf die persönliche Betreuung zu legen. Gleichzeitig hilft sie dabei, 
die Therapiequalität und Patientenzufriedenheit zu steigern, ohne die Arbeits-
belastung für Therapeuten zu erhöhen.
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 Patientenautonomie fördern und Effizienz steigern

Ein zentrales Potenzial von KI liegt in der Stärkung der Patientenautonomie. Mit-
hilfe von Wearables und Telemedizin können Patienten ihre Fortschritte eigen-
ständig überwachen und aktiver an ihrer Genesung teilnehmen. Diese Möglichkeit, 
sich selbstständig mit den eigenen Therapiezielen auseinanderzusetzen, fördert 
nicht nur die Motivation, sondern führt auch zu besseren Therapieergebnissen. KI 
eröffnet so die Chance, individualisierte Behandlungsansätze zu realisieren, die 
gleichermaßen die Bedürfnisse des Patienten und die Kapazitäten des Therapeuten 
berücksichtigen.

 Menschliche Empathie und technologische Präzision

Trotz der technologischen Fortschritte bleibt der Therapeut das Herzstück jeder Be-
handlung. KI liefert präzise Daten und wertvolle Analysen, doch nur der Mensch 
kann diese Erkenntnisse in den sozialen und emotionalen Kontext des Patienten ein-
betten. Dieses Buch zeigt Ihnen, wie Sie die Stärken der KI nutzen, ohne die essen-
zielle persönliche Bindung zu Ihrem Patienten zu verlieren. Besonders in Kap. 6 
wird ausführlich darauf eingegangen, wie sich die Rolle des Therapeuten in einer 
zunehmend digitalisierten Welt verändert.

 Ein praxisorientierter Leitfaden

Unser Ziel ist es, Ihnen praktische Werkzeuge und Strategien an die Hand zu geben, 
die Sie unmittelbar in Ihrer Praxis umsetzen können. Von der Auswahl geeigneter 
KI-Tools über die Berücksichtigung von Datenschutz- und Compliance- 
Anforderungen bis hin zur Erfolgsmessung – dieses Buch bietet Ihnen Schritt-für-
Schritt-Anleitungen für eine erfolgreiche Integration von KI. In den Kap. 3, 4 und 5 
finden Sie konkrete Anwendungsszenarien und praxisnahe Fallbeispiele, die Ihnen 
zeigen, wie Praxen unterschiedlicher Größe und Spezialisierung bereits erfolgreich 
von KI-Technologien profitieren konnten.

 Ein Blick in die Zukunft

Die Zukunft der Physiotherapie wird durch technologische Innovationen wie Vir-
tual Reality, prädiktive Analysen und tragbare Geräte mitgestaltet. In diesem Buch 
werfen wir einen Blick auf diese Entwicklungen und zeigen, wie sie die Patienten-
versorgung und die Arbeit von Therapeuten weiter transformieren könnten. Dabei 
ist es uns wichtig, nicht nur über Potenziale zu sprechen, sondern auch realistische 
Szenarien zu präsentieren, die Ihnen helfen, sich aktiv auf diese Veränderungen vor-
zubereiten.
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 Was Sie in diesem Buch nicht erwarten können

Unser Fokus liegt auf praxisorientierten Empfehlungen und handlungsnahen Leit-
fäden für die Integration von KI in den therapeutischen Alltag. Technische Installa-
tions- oder Programmieranleitungen werden Sie hier jedoch nicht finden. Ebenso 
verzichten wir auf umfassende Bewertungen einzelner KI-Produkte. Stattdessen 
möchten wir Ihnen eine fundierte Orientierung und das notwendige Wissen ver-
mitteln, um eigenständige und informierte Entscheidungen über den Einsatz von 
KI-Technologien treffen zu können. Technische Details bleiben bewusst im Hinter-
grund, damit der Fokus auf der praktischen Anwendung und der menschlichen 
Interaktion bleibt.

 Unsere Motivation

Wir, die Autoren, kommen aus unterschiedlichen Fachrichtungen, doch unsere Mo-
tivation ist dieselbe: Wir möchten die Brücke zwischen moderner Technologie und 
bewährter Physiotherapie schlagen. Unsere gemeinsame Überzeugung ist, dass die 
Zukunft der Physiotherapie darin liegt, moderne Technologien wie KI sinnvoll mit 
dem Fachwissen und der Erfahrung von Therapeuten zu verknüpfen. Unsere Exper-
tise – sei es im technischen Bereich oder in der praktischen Physiotherapie – spie-
gelt sich in diesem Buch wider und bietet Ihnen praxisnahe, leicht verständliche 
Einblicke in die Welt der KI.

Unser Ziel ist es, Sie zu ermutigen, die Technologien nicht nur zu verstehen, son-
dern sie auch aktiv in Ihren therapeutischen Alltag zu integrieren. Die Zukunft der 
Bewegungstherapie wird davon geprägt sein, wie gut wir es schaffen, moderne 
Technologien mit menschlicher Empathie und Fachwissen zu verbinden.

 Eine gemeinsame Entdeckungsreise

Begleiten Sie uns auf dieser spannenden Reise: Nutzen Sie dieses Buch als Leit-
faden, um die Potenziale von KI zu entdecken, neue Wege in der Patientenver-
sorgung zu finden und die Zukunft der Physiotherapie aktiv mitzugestalten. Lassen 
Sie uns gemeinsam daran arbeiten, moderne Technologien und menschliche Empa-
thie in Einklang zu bringen  – zum Wohl von Patienten und Therapeuten 
gleichermaßen.

Die Kapitel des Buches sind weitgehend eigenständig und unabhängig von-
einander. Sie können das Buch daher in beliebiger Reihenfolge lesen – ob rück-
wärts, durcheinander oder ganz nach Ihrem Interesse. Natürlich ist es auch möglich, 
der von uns vorgeschlagenen Reihenfolge zu folgen.

In diesem Buch verwenden wir verschiedene Formen der Ansprache, um unsere 
Inhalte möglichst zugänglich und verständlich zu gestalten. Dabei möchten wir aus-
drücklich klarstellen, dass sich alle Formulierungen an alle Menschen richten – un-
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abhängig von Geschlecht, Identität oder individuellen Merkmalen. Unser Ziel ist es, 
eine Sprache zu verwenden, die alle einbezieht. Daher bitten wir, jegliche An-
sprachen im Sinne einer offenen und wertschätzenden Kommunikation zu verstehen.

Herzlichst,

Waldalgesheim, Deutschland Andrea Lübken  
  Matthias Wiemer   
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1Die Zukunft der Physiotherapie

 c Trailer Kap. 1 führt in eine Physiotherapie ein, die durch künstliche In­
telligenz zukunftsfähig wird. Es zeigt, wie moderne Technologie Thera­
peuten bei der Bewältigung von Herausforderungen wie dem Fach kräf­
te man gel unterstützen kann. Routineaufgaben wie Dokumentation und 
Terminplanung lassen sich automatisieren, sodass mehr Zeit für die 
Patientenbetreuung bleibt. Gleichzeitig optimiert KI die Behandlungs­
qualität durch präzisere Diagnosen und individuelle Therapiepläne.

Durch die Integration von KI wird die Bewegungsanalyse und Bild­
diagnostik genauer, Auffälligkeiten können durch sie schneller erkannt 
werden. Wearables und Teletherapie erweitern den Zugang zu Therapie, 
besonders in strukturschwachen Regionen, und erlauben Patienten, 
Fortschritte selbst zu überwachen. KI­basierte Prognosemodelle helfen, 
Therapieverläufe vorherzusagen und Behandlungen zu op ti mie ren.

Die Synergie aus KI und menschlicher Expertise des Therapeuten 
schafft ein Therapieniveau, das Patienten ganzheitlich unterstützt.

1.1  Warum der Einsatz von KI sinnvoll ist

Man stelle sich eine Physiotherapiepraxis vor, in der modernste Technologien die 
Arbeit unterstützen. Die Patienten könnten ihre Fortschritte in Echtzeit verfolgen, 
während die Therapeuten durch präzise Rückmeldungen die Therapiepläne op ti-
mie ren. Routineaufgaben wären automatisiert, sodass mehr Zeit für das Wesent-
liche bleiben würde: die persönliche Betreuung und die individuelle Therapieplanung.

Dieses Buch nimmt alle mit auf eine spannende Reise in die Welt der KI und 
zeigt, wie diese Technologien den Alltag in der Physiotherapie grundlegend ver-
än dern können. Die Integration von KI schafft ein neues Dreieck aus Technologie, 
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Mensch und Gesundheitswesen, in dem sowohl die Rolle des Therapeuten als 
auch die des Patienten neu definiert wird. KI bietet Werkzeuge, um die Effizienz 
der Arbeit zu steigern, individuelle Behandlungspläne zu optimieren und gleich-
zeitig dem wachsenden Fachkräftemangel entgegenzuwirken. Die Therapie wird 
nicht nur effektiver, sondern auch stärker auf die Bedürfnisse der Patienten zu-
geschnitten.

Von der klassischen Therapie zur digitalen Zukunft
Die Physiotherapie hat sich seit ihren Anfängen stark gewandelt. Ursprünglich ba-
sierten therapeutische Maßnahmen auf manuellen Techniken, kombiniert mit Er-
fahrungswissen und Beobachtungsgabe. Der Fokus lag vor allem auf der 
 Wiederherstellung von Mobilität durch gezielte Bewegungsübungen und Massage. 
Technologische Fortschritte begannen erst spät, die Branche zu prägen.

In den 1980er-Jahren wurden erste mechanische Geräte eingeführt, die Thera-
peuten dabei unterstützten, Bewegungsabläufe zu messen und Trainingseinheiten 
präziser zu gestalten. Diese Geräte legten den Grundstein für die Integration von 
Technologie in die physiotherapeutische Praxis. Mit der Verbreitung von Com pu-
tern und Sensoren in den 1990er-Jahren konnten Therapeuten Bewegungen digital 
analysieren und erste personalisierte Therapiepläne erstellen.

Die nächste große Welle der Digitalisierung kam mit dem Aufkommen von Wea-
rables und Fitnesstrackern ab den 2010er-Jahren. Diese Geräte ermöglichten es Pa-
tienten, ihre Bewegungsdaten eigenständig zu erfassen und in Echtzeit mit Thera-
peuten zu teilen. Die Entwicklung von Cloud-Technologien und sicherem Daten-
management erweiterte die Möglichkeiten der Teletherapie und schuf eine 
Grundlage für KI-gestützte Anwendungen.

Heute steht die Physiotherapie an einem Wendepunkt. Nach Jahrzehnten, in 
denen die Digitalisierung schrittweise eingeführt wurde, bietet künstliche In tel li-
genz nun völlig neue Möglichkeiten. Sie stellt nicht nur Werkzeuge bereit, um The-
rapien effizienter und präziser zu gestalten, sondern ermöglicht auch tiefere Ein-
blicke in Bewegungsmuster, Patientendaten und Therapieerfolge. Die KI ergänzt 
den bisherigen Ansatz durch datengetriebene Erkenntnisse, die Therapeuten bei der 
Entscheidungsfindung unterstützen.

Dieser Wandel ist nicht nur technologisch, sondern auch kulturell: Während frü-
here Technologien eher als Hilfsmittel verstanden wurden, ist KI eine transformative 
Kraft. Sie eröffnet Chancen, die bisherigen Grenzen der Therapie zu erweitern, 
ohne die essenzielle Rolle des Menschen zu ersetzen. Mit diesem historischen Blick 
wird deutlich, dass KI der nächste logische Schritt in der Entwicklung der Phy sio-
the ra pie ist – eine Technologie, die nicht nur die Effizienz steigert, sondern auch 
neue Dimensionen der personalisierten Betreuung eröffnet.

Zielsetzung und Nutzen des Buches
In den folgenden Kapiteln wird beleuchtet, wie KI gezielt und praxisnah in den 
Arbeitsalltag integriert werden kann. Dabei widmet sich dieses Buch den drängen-
den Fragen, die die Branche heute bewegen:

1 Die Zukunft der Physiotherapie
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• Wie verändert KI das Berufsbild der Physiotherapie?
• Wie lässt sich KI unterstützend nutzen, ohne den persönlichen Kontakt zu Pa-

tienten zu verlieren?
• Welche Technologien bieten Potenzial zur grundlegenden Verbesserung von 

Therapien und zur Entlastung von Therapeuten?

Durch diese Betrachtung des Dreiecks „Technologie–Mensch–Ge sund heits we-
sen“ wird gleichzeitig aufgezeigt, wie die Chancen der digitalen Transformation ge-
nutzt werden können, um die therapeutische Beziehung zu stärken und gleichzeitig 
innovative Ansätze in der Behandlung zu fördern. Lassen Sie sich inspirieren und 
erfahren Sie, wie KI helfen kann, den Herausforderungen von heute zu  begegnen 
und den Weg in eine zukunftsorientierte, innovative Bewegungstherapie zu gestalten.

1.2  Herausforderungen in der Physiotherapie

Auch die Gesundheitsbranche steht vor einer zunehmenden Herausforderung: dem 
Fachkräftemangel. Insbesondere in der Physiotherapie wächst die Diskrepanz zwi-
schen der steigenden Nachfrage nach therapeutischen Leistungen und der Ver füg-
bar keit qualifizierter Fachkräfte. Laut einer Studie des Wissenschaftlichen Instituts 
der AOK (WIdO) werden in Deutschland bis 2030 zwischen 23.000 und 45.000 
Physiotherapeuten fehlen. Andere Prognosen (Siekmann 2023) gehen sogar von 
einem Defizit von 50.000 fehlenden Therapeuten aus, was eine angemessene 
1:1-Betreuung von Patienten nahezu unmöglich machen könnte.

Ein wesentlicher Treiber für den steigenden Bedarf an physiotherapeutischen 
Leistungen ist der demografische Wandel. Der Anteil der über 65-jährigen Be-
völkerung wird laut Statistischem Bundesamt von aktuell rund 22 % auf über 28 % 
im Jahr 2040 steigen. Bereits heute entfallen über 50 % aller physiotherapeutischen 
Behandlungen auf Menschen über 60 Jahre. Zwischen 2007 und 2016 stieg die 
Zahl der Verordnungen für Physiotherapie um etwa 18 % auf über 31 Millionen pro 
Jahr – für das Jahr 2026 wird ein weiterer Anstieg um rund 26 % prognostiziert 
(Statistisches Bundesamt 2023; GKV-Heilmittelbericht 2021). Diese Entwicklung 
hat erhebliche Auswirkungen auf die Versorgungskapazitäten der bestehenden Pra-
xen. Laut dem Kompetenzzentrum Fachkräftesicherung (KOFA) lag die Stellen-
überhangsquote in der Physiotherapie im Jahr 2022 bei 88 %, was bedeutet, dass 
acht von zehn offenen Stellen nicht besetzt werden konnten (KOFA Kompakt 2024).

Um diese Versorgungslücke zu schließen, wären bei den aktuell rund 150.000 
Therapeuten in Deutschland täglich zusätzliche 2,85 Arbeitsstunden pro Therapeut 
erforderlich, um den steigenden Bedarf zu decken (Siekmann 2023). Diese Be las-
tung ist weder realistisch noch nachhaltig und erfordert innovative Ansätze, um die 
Qualität der Patientenversorgung zu sichern.

KI als Lösungsansatz für den Fachkräftemangel
Der beschriebene Fachkräftemangel in der Physiotherapie macht den Einsatz neuer 
Technologien unverzichtbar. Künstliche Intelligenz (KI) bietet hier vielfältige 
Möglichkeiten, um sowohl die Arbeitslast der Therapeuten zu reduzieren als auch 
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die Effizienz und Qualität der Behandlung zu steigern. Ein wesentlicher Vorteil von 
KI besteht darin, Routineaufgaben zu automatisieren. So können administrative 
Tätigkeiten wie Terminplanung, Dokumentation und Bewegungsanalysen von KI- 
gestützten Systemen übernommen werden. Studien zeigen, dass bis zu 25 % der 
Arbeitszeit von medizinischem Fachpersonal für administrative Aufgaben auf-
gewendet werden, was durch Automatisierung erheblich reduziert werden könnte 
(Hiltawsky 2024).

Darüber hinaus unterstützt KI Therapeuten bei der Diagnostik und Therapie-
planung. Durch die Analyse großer Datenmengen können KI-Systeme fundierte 
Empfehlungen geben und personalisierte Behandlungspläne entwickeln, die den in-
dividuellen Bedürfnissen der Patienten entsprechen. Eine Analyse von McKinsey & 
Company zeigt, dass der Einsatz von KI die Effizienz im Gesundheitswesen um bis 
zu 50 % steigern könnte, indem Ressourcen optimal genutzt werden (McKinsey und 
Company 2022).

Die Integration von KI in die Physiotherapie ist nicht nur eine Möglichkeit, den 
Fachkräftemangel zu bewältigen, sondern auch eine Chance, die Branche zu kunfts-
fä hig zu gestalten. KI ermöglicht effizientere Prozesse, eine bessere Ressourcen-
nutzung und individuellere Patientenbetreuung. Indem Therapeuten von Routine-
aufgaben entlastet werden, können sie sich stärker auf die persönliche Interaktion 
mit ihren Patienten konzentrieren. So trägt KI nicht nur zur Sicherung der Ver sor-
gung bei, sondern auch zur Steigerung der Behandlungsqualität und Zufriedenheit – 
sowohl aufseiten der Patienten als auch der Therapeuten.

1.3  Chancen und Potenziale der KI

Wie erwähnt, kann künstliche Intelligenz eine grundlegende Transformation der 
Physiotherapie bewirken, und das weit über den administrativen Bereich hinaus. Im 
Folgenden werden die zentralen technologischen Entwicklungen dargestellt und 
deren Potenziale für die praktische Anwendung aufgezeigt.

Automatisierung und Datenanalyse
Einer der größten Vorteile von KI in der Physiotherapie ist die Automatisierung von 
Routineaufgaben. Durch den Einsatz von KI-gestützten Systemen können Thera-
peuten administrative Tätigkeiten, wie die Dokumentation von Behandlungsein-
heiten oder die Terminplanung, effizienter gestalten. Laut einer Studie können bis 
zu 40 % der Aufgaben in der Gesundheitsversorgung automatisiert wer den, was be-
deutet, dass Therapeuten mehr Zeit für die direkte Patientenbetreuung haben 
( Bernadi, 2023).

Darüber hinaus erlaubt KI eine umfassende Datenanalyse, die es ermöglicht, 
Muster und Trends in den Patientendaten zu erkennen. Systeme, die auf maschinel-
lem Lernen basieren, können frühzeitig gesundheitliche Probleme identifizieren 
und Therapeuten bei der Entscheidungsfindung unterstützen.
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Obwohl der Einsatz von KI in der muskuloskelettalen Physiotherapie bislang be-
grenzt ist, eröffnet sie dennoch zahlreiche Möglichkeiten. Sie kann beispielsweise 
die Visualisierung und Analyse von Haltungsabweichungen sowie von Bewegungs-
abläufen erfassen. Dadurch kann der Dokumentationsaufwand für Heilmitteler-
bringer erheblich reduziert werden – etwa durch automatisierte Befunde und Ver-
laufsberichte.

Personalisierte Therapie
KI bietet die Möglichkeit, Therapien zu personalisieren, indem individuelle 
Patientendaten in Echtzeit ausgewertet werden. Auf Basis weniger Informationen 
zum Patienten und mithilfe von Haltungs- und Bewegungsanalysen, die durch Foto- 
oder Videoaufnahmen erfolgen, ist KI in der Lage, maßgeschneiderte Trainings-
pläne zu entwickeln. Diese werden auf die spezifischen Bedürfnisse und Fähig-
keiten des  Patienten abgestimmt und dynamisch an dessen aktuelle Körperhaltung 
und Mobilität angepasst.

Ein Beispiel hierfür ist der Einsatz von tragbaren Sensoren, die Bewegungsdaten 
sammeln und analysieren, um Therapeuten gezielte Rückmeldungen zu bestimmten 
Fragestellungen zu geben.

Teletherapie und Fernüberwachung
Ein entscheidender Fortschritt ist die Entwicklung der KI-gestützten Teletherapie. 
Diese Technologie ermöglicht es Physiotherapeuten, Patienten individuell und ge-
zielt aus der Ferne zu betreuen. Dadurch wird nicht nur der Zugang zu the ra peu-
tischen Leistungen in ländlichen oder unterversorgten Regionen verbessert, sondern 
auch die Versorgung von Patienten, die auf Hausbesuche angewiesen sind, inner-
halb der gesetzlichen Bestimmungen optimiert. Teletherapie bietet somit eine wert-
volle Ergänzung, um Betreuungslücken zu schließen und Patienten flexibel und ef-
fi zi ent zu unterstützen. Studien zeigen, dass 80  % der Patienten, die tele-
therapeutische Dienste in Anspruch nehmen, mit der Qualität der Betreuung 
zufrieden sind (Clemens et al. 2017).

KI-gesteuerte Anwendungen zur Fernüberwachung können Patienten helfen, 
ihre Fortschritte zu verfolgen und Rückmeldungen zu erhalten, ohne regelmäßig 
eine Praxis aufsuchen zu müssen. Diese Form der Versorgung unterstützt nicht nur 
die Patientenbindung, sondern reduziert auch den Verwaltungsaufwand für die The-
rapeuten.

Die beschriebenen technologischen Entwicklungen in der KI bieten immense 
Chancen für die Physiotherapie. Durch Automatisierung, personalisierte Therapie-
ansätze und Telemedizin können Therapeuten ihre Arbeit effizienter gestalten und 
gleichzeitig die Qualität der Patientenversorgung verbessern. Um Ihnen dies be-
züg lich einen umfassenden Einblick zu ermöglichen, werden wir im weiteren Ver-
lauf des Buches spezifische Technologien und deren Anwendungen im Detail be-
trachten.

1.3 Chancen und Potenziale der KI
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1.4  Die Risiken des Verzichts auf KI

Die Integration von KI in die Physiotherapie ist längst kein Zukunftsszenario mehr, 
sondern eine Realität, die die Branche nachhaltig verändert. Die Entscheidung, sich 
nicht mit KI auseinanderzusetzen, birgt erhebliche Risiken. Der Fortschritt in der 
Gesundheitsbranche schreitet rasant voran, und diejenigen, die die Entwicklung 
igno rie ren, könnten schnell ins Hintertreffen geraten.

Verpasste Chancen: Potenziale bleiben ungenutzt
Der Verzicht auf KI bedeutet, auf eine Vielzahl von Möglichkeiten zu verzichten, 
die Effizienz und Qualität in der Praxis signifikant zu steigern. Automatisierte 
Terminplanung, intelligente Dokumentation und personalisierte Therapieansätze 
sind nur einige der Anwendungen, die den Praxisalltag erleichtern und optimieren 
können. Studien zeigen, dass Praxen, die KI-gestützte Technologien im ple men tie-
ren, bis zu 30 % ihrer administrativen Zeit einsparen können. Ohne diese Innovatio-
nen bleibt wertvolles Potenzial ungenutzt, was langfristig zu Wettbewerbsnach-
teilen führen könnte.

Gefahr einer reduzierten Patientenbindung
Patienten erwarten zunehmend moderne und innovative Behandlungsmöglich-
keiten, die auf ihre individuellen Bedürfnisse zugeschnitten sind. KI ermöglicht es, 
personalisierte Therapiepläne zu erstellen, die auf einer detaillierten Analyse von 
Patientendaten basieren. Praxen, die diesen Anforderungen nicht gerecht werden, 
laufen Gefahr, Patienten an Mitbewerber zu verlieren, die bereits auf KI-gestützte 
Ansätze setzen. Besonders jüngere und technikaffine Patienten könnten gezielt Pra-
xen aufsuchen, die moderne Technologien nutzen, um eine präzise und maß ge-
schnei der te Betreuung zu bieten.

Erhöhte Belastung und Stress durch ineffiziente Prozesse
Ohne die Unterstützung durch KI bleibt die Bewältigung des Praxisalltags eine 
Herausforderung. Verwaltungsaufgaben, wie die manuelle Dokumentation oder 
Terminverwaltung, binden wertvolle Zeit und Ressourcen. Dies führt nicht nur zu 
einer erhöhten Arbeitsbelastung, sondern kann auch den Fokus von der eigentlichen 
Patientenversorgung ablenken. KI-gestützte Systeme sind in der Lage, Routineauf-
gaben effizient zu übernehmen, wodurch Therapeuten entlastet und Burn- out- 
Risiken reduziert werden können. Der Verzicht auf diese Entlastung könnte lang-
fris tig zu chronischer Überlastung und schlechteren Therapieergebnissen führen.

Mangelnde Zukunftsorientierung: ein Risiko für die Wettbewerbsfähigkeit
Die Gesundheitsbranche entwickelt sich in einem Tempo weiter, das kaum ver-
gleich bar ist. Technologien wie Teletherapie, virtuelle Rehabilitation und prädiktive 
Analysen setzen neue Maßstäbe in der Patientenversorgung. Wer sich diesen Ent-
wicklungen verschließt, riskiert, den Anschluss an die Branchenstandards zu ver lie-
ren. In einem zunehmend wettbewerbsintensiven Markt kann es entscheidend sein, 
sich als moderne und zukunftsorientierte Praxis zu positionieren. Der Verzicht auf 
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KI könnte die Anpassungsfähigkeit und Wettbewerbsfähigkeit erheblich ein-
schrän ken.

Die Bedeutung einer proaktiven Haltung
Es wird betont, dass die Auseinandersetzung mit KI nicht nur eine Option, sondern 
eine Notwendigkeit ist, um die eigene Praxis zukunftssicher zu gestalten. Durch den 
gezielten Einsatz von KI können die bereits beschriebenen Effekte wie Ef fi zi enz-
stei ge rung, verbesserte Patientenbindung und Entlastung der Therapeuten genutzt 
werden. Gleichzeitig wird eine Grundlage geschaffen, um den Anforderungen eines 
dynamischen und sich stetig wandelnden Gesundheitsmarktes gerecht zu werden.

Der Verzicht auf diese Entwicklung wäre gleichbedeutend mit dem Verzicht auf 
Wachstum, Innovation und eine verbesserte Patientenversorgung. Um den Heraus-
forderungen der Zukunft erfolgreich zu begegnen, ist es entscheidend, den Wandel 
aktiv mitzugestalten und die Potenziale der KI voll auszuschöpfen.

Bevor wir uns den konkreten Einsatzbereichen von KI in der Physiotherapie wid-
men, werfen wir einen Blick auf die Vielseitigkeit dieser Technologie. KI wird nicht 
nur zur Automatisierung von Verwaltungsaufgaben eingesetzt, sondern findet auch 
Anwendung in spezialisierten Bereichen wie der orthopädischen, neurologischen 
oder pädiatrischen Physiotherapie. Diese Disziplinen profitieren von präzisen Be-
wegungsanalysen, personalisierten Therapieempfehlungen und datenbasierten 
Prognosen.

1.5  Ein Tag mit KI in einer modernen Praxis

Um die Potenziale der KI in der Physiotherapie zu veranschaulichen, wird im Fol-
genden ein beispielhafter Tagesablauf einer modernen Praxis mit fest integrierten 
KI-Technologien beschrieben. Dies soll verdeutlichen, wie KI den Arbeitsalltag von 
Physiotherapeuten effektiv unterstützen kann.

Morgens: Automatisierte Terminplanung und Dokumentation
Bereits in den frühen Morgenstunden wird die Praxissoftware durch ein KI- 
gestütztes Terminplanungssystem aktualisiert. Dieses System analysiert kon ti nu ier-
lich die Verfügbarkeit der Therapeuten, die Behandlungshistorie der Patienten und 
individuelle Präferenzen, um den optimalen Tagesablauf zu generieren. Patienten 
haben ihre Termine bereits im Vorfeld über eine App oder das Onlineportal gebucht, 
wodurch eine reibungslose Organisation gewährleistet wird. Terminerinnerungen 
werden automatisch versendet, um Ausfälle zu minimieren.

Nach jedem Termin werden die Behandlungsdaten durch die KI-basierte 
Dokumentationssoftware verarbeitet. Dabei werden Informationen von tragbaren 
Sensoren oder Bewegungsanalysesystemen in Echtzeit erfasst und in die Patienten-
akte übertragen. Die Therapeuten ergänzen lediglich spezifische Beobachtungen 
oder besondere Vorkommnisse. Durch diese Automatisierung wird der ad-
ministrative Aufwand erheblich reduziert, sodass mehr Zeit für die Behandlung der 
Patienten bleibt.

1.5 Ein Tag mit KI in einer modernen Praxis
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Ein Patient mit chronischen Rückenschmerzen hat an diesem Morgen einen Ter-
min. Nach der Begrüßung wird ein Schmerzassessment durchgeführt, bei dem der 
Patient über eine Tabletanwendung seinen aktuellen Schmerzstatus eingibt. Das 
KI-System analysiert die Daten und erkennt Schwankungen im Schmerzverlauf. 
Daraufhin wird eine Empfehlung zur Anpassung des Behandlungsplans generiert. 
Der Therapeut kann sich somit gezielt auf die aktuelle Verfassung des Patienten 
einstellen.

Vormittags: Präzise Therapieplanung und individuelle Anpassung
Im Laufe des Vormittags wird ein neuer Patient mit einer akuten Bänderdehnung 
aufgenommen. Das KI-System priorisiert diesen Termin, um den Patienten schnellst-
mög lich zu versorgen. Basierend auf der Eingangsbefundung wird eine erste Ein-
schät zung erstellt. Frühere Verletzungen oder bestehende Schwachstellen werden 
ebenfalls berücksichtigt. Der Therapeut erhält sofort eine Empfehlung,  welche Be-
handlungsschritte zu priorisieren sind, und kann zielgerichtet mit der Therapie 
beginnen.

Im Anschluss wird die Therapie eines Kindes mit motorischen Entwicklungsver-
zögerungen durchgeführt. Hier kommen KI-gestützte spielerische Elemente zum 
Einsatz. Das Kind wird durch eine interaktive Spielumgebung motiviert, bestimmte 
Bewegungen auszuführen. Tragbare Sensoren überwachen dabei die Genauigkeit 
und Effizienz der Bewegungen. Das System passt den Schwierigkeitsgrad in Echt-
zeit an, um eine optimale Förderung zu gewährleisten, während der Therapeut die 
Reaktionen des Kindes beobachtet und gezielt unterstützend eingreift.

Mittagspause: Interne Analyse und Weiterbildung
Während der Mittagspause werden Berichte zur Effizienz der Praxisabläufe erstellt. 
Die KI-Software analysiert die Behandlungsdauer, die Patientenzufriedenheit und 
die Auslastung der Ressourcen. Diese Daten dienen als Grundlage für Optimierun-
gen im Praxismanagement. Darüber hinaus werden personalisierte Weiterbildungs-
maßnahmen vorgeschlagen. Die Therapeuten erhalten Zugriff auf Lernmodule, die 
speziell auf ihre individuellen Entwicklungsfelder zugeschnitten sind. So wird eine 
kontinuierliche Verbesserung der Fachkompetenzen gefördert.

Nachmittags: Echtzeitfeedback durch intelligente Sensortechnologien
Am Nachmittag wird die Behandlung einer Patientin mit Knieproblemen fort ge-
setzt. Während der Therapie trägt die Patientin tragbare Sensoren, die ihre Be-
wegungsmuster in Echtzeit analysieren. Das KI-System erkennt selbst kleinste Ab-
weichungen von der idealen Ausführung und gibt direkt Rückmeldung. Auf einem 
Bildschirm werden Korrekturvorschläge visualisiert, die der Patientin helfen, ihre 
Bewegungen sofort zu verbessern.

Der Therapeut nutzt diese Echtzeitdaten, um die Therapie gezielt zu steuern und 
die Übungen kontinuierlich anzupassen. Durch diese präzise Überwachung wird 
nicht nur die Effektivität der Behandlung gesteigert, sondern auch das Ver let zungs-
ri si ko minimiert. Die Patientin zeigt sich motiviert, da sie ihre Fortschritte unmittel-
bar verfolgen kann.

1 Die Zukunft der Physiotherapie



9

Spätnachmittags: Fortschrittsanalysen und Patientenberatung
Vor dem letzten Termin des Tages werden Fortschrittsanalysen durchgeführt. Die 
KI wertet die Therapiedaten aus und erstellt Prognosen für den weiteren Be-
handlungsverlauf. Diese Analysen werden in anschaulichen Grafiken dargestellt, 
die dem Patienten im Anschluss präsentiert werden.

Ein geriatrischer Patient wird in einem persönlichen Beratungsgespräch über 
seine Fortschritte informiert. Die Daten zeigen eine deutliche Verbesserung seiner 
Balance, was besonders wichtig zur Sturzprävention ist. Gemeinsam mit dem The-
rapeuten wird der Behandlungsplan angepasst, um die Erfolge weiter zu festigen.

Abends: Teletherapie und flexible Nachsorge
Zum Abschluss des Tages wird eine Teletherapiesitzung mit einer immobilen Pa ti-
en tin durchgeführt. Über ein KI-gestütztes Videoanalysetool wird die korrekte 
 Ausführung der Übungen überwacht. Das System erkennt Bewegungsabweichungen 
und gibt sofort Rückmeldung. Der Patientin werden angepasste Übungen vor-
geschlagen, die sie bis zur nächsten Sitzung eigenständig durchführen kann.

Zusätzlich erhält sie über die Praxis-App personalisierte Übungsvideos und mo-
tivierende Nachrichten, die sie an ihre Fortschritte erinnern. Studien zeigen, dass 
teletherapeutische Maßnahmen eine gleichwertige Alternative zur Präsenztherapie 
darstellen können, insbesondere bei der langfristigen Betreuung älterer oder mobili-
tätseingeschränkter Patienten.

Zusammenfassung des Tagesablaufs
Dieser exemplarische Tagesablauf zeigt, wie KI-Technologien die Physiotherapie 
verändern können. Von der automatisierten Terminplanung über die präzise 
Therapiegestaltung bis hin zur teletherapeutischen Nachsorge werden Arbeits-
prozesse nicht nur optimiert, sondern auch deutlich effizienter gestaltet. Der ad-
ministrative Aufwand wird minimiert, was den Therapeuten ermöglicht, sich 
vollstän dig auf die Behandlung ihrer Patienten zu konzentrieren.

Darüber hinaus wird durch den Einsatz von KI die Beziehung zwischen Patient 
und Therapeut gestärkt. Die individualisierte Betreuung und das unmittelbare Feed-
back schaffen Vertrauen und fördern eine stärkere Bindung. Patienten fühlen sich 
aktiver in den Therapieprozess eingebunden, was ihre Motivation und Zufriedenheit 
erheblich steigert. Die Kombination aus Effizienz, Präzision und einer verbesserten 
therapeutischen Beziehung macht diesen Ansatz zu einem zukunftsweisenden Mo-
dell für die Physiotherapie.

1.6  Zusammenfassung für die Praxis

Kap. 1 eröffnet eine eindrucksvolle Perspektive darauf, wie KI in der Physiotherapie 
einen Wandel in Richtung Zukunft vorantreiben kann. Die beschriebenen Techno-
logien bieten nicht nur Lösungen für aktuelle Herausforderungen wie den Fach kräf-
te man gel, sondern schaffen auch neue Möglichkeiten zur Verbesserung der 
Therapiequalität. Von der automatisierten Bewegungsanalyse über die personali-

1.6 Zusammenfassung für die Praxis
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sierte Therapieplanung bis hin zur Teletherapie: KI ist ein Werkzeug, das Therapeu-
ten entlastet und ihnen mehr Zeit für die individuelle Betreuung ihrer Patienten 
verschafft.

Das Kapitel zeigt, dass KI nicht als Ersatz, sondern als wertvolle Ergänzung der 
menschlichen Expertise dient. Sie ermöglicht es, komplexe Daten schnell und prä-
zi se auszuwerten, was zu besseren Diagnosen und effizienteren Behandlungs-
ansätzen führt. Gleichzeitig wird deutlich, dass der persönliche Kontakt und die 
zwischenmenschliche Interaktion auch in einer technologisierten Praxis von zen-
traler Bedeutung bleiben.

Neben den Vorteilen für Therapeuten und Patienten wird auf die strategische Be-
deu tung von KI für die Zukunftsfähigkeit der Physiotherapie eingegangen. Praxen, 
die frühzeitig auf KI setzen, können sich im Wettbewerb abheben und ihren Patien-
ten innovative und hochwertige Dienstleistungen bieten. Besonders betont wird die 
Rolle der KI bei der Überwindung von Barrieren wie der eingeschränkten Er reich-
bar keit in ländlichen Gebieten und der steigenden Nachfrage nach Therapie-
leistungen.

Kap. 1 legt den Grundstein für das Verständnis der digitalen Transformation in 
der Physiotherapie. Es motiviert die Leser, die Potenziale der KI aktiv zu nutzen, 
um nicht nur den aktuellen Anforderungen gerecht zu werden, sondern auch die Zu-
kunft ihrer Praxis aktiv mitzugestalten. Die folgenden Kapitel bieten praxisnahe 
Einblicke und konkrete Hilfestellungen, um die beschriebenen Chancen in die 
Realität umzusetzen.
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